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Fehrenbachs Verhandlungen.

Berlin , 18 . Juni.
Wie das „Berliner Tageblatt " , die „ Vossische Zeitung"

und der „Lokalanzeiger " in später Nachtstunde erfahren
haben, sind die Bemühungen Fehrenbachs , ein Kabinett
aus den drei alten Koalitionsparteien zustandezubringen,
ergebnislos geblieben . Tie Sozialdemokratie erklärte end¬
gültig , daß sie sich nicht an der Regieruna beteiligen
würde , ünd daß man daher von weiteren Bemühungen,
um ihren Eintritt in das Kabinett absehen möchte. Tie
weiteren Verhandlungen beim Reichspräsidenten galten
dann der Frage , wie sich die sozialdemokratische Fraktion
zu einer etwaigen Regierung , die aus der Demokra¬
tischen Partei , dem Zentrum und der Deutschen Volks¬
partei bestehe , verhalten würde . Tie sozialdemokratischen
Vertreter erklärten , daß sie dem neuen Kabinett aiige-
sichts der Verhandlungen in Spa keine Schwierigkeiten
bereiten würden , daß sie sich aber auch alle Schritte
Vorbehalten müßten , wenn die Regierung eine arbeiter¬
feindliche Politik einschlagen würde . Eine ausdrückliche
Vertrauenserklärung würde die sozialdemokratische Frak¬
tion freilich dem neuen Kabinett nicht geben können,

«Mer sie würde andererseits nicht für eine Mißtrauens-
erklärung stimmen . Sämtliche sozialdemokratischen Mi¬
nister würden zurücktreten , dqgegen würden die sozial¬
demokratischen Staatssekretäre nur insofern aus ihren
Aemtern scheiden , als es sich um sogenannte parla¬
mentarische Staatssekretäre handle . Alle anderen würde
man als Beamte ansehen und sie nicht zum Aufgeben
ihrer Positionen veranlassen.

Gestern hat sich Präsident Felx enbach noch mit Dr
Petcrsen , Dr . Haas und Konrad Haußmcmn von der
demokratischen Fraktion in Verbindung gesetzt. Fermer
hat er Hermann Müller und Löbe von der sozial¬
demokratischen Partei gebeten, an der Besprechung teil-
zunchmen , auch Dr . Trimborn vom Zentrum war bei
den Verhandlungen zugegen . Die Besprechungen zogen
sich längere Zeit hin . Das Mittagessen nahm Präsi¬
dent Fahrenbach gemeinsam mit Dr . Heintze aus der
Deutschen Volkspartei ein . Dr . Heintze legte ihm beim
Gespräch nahe , eine Koalition aus der Deutschen Volks¬
partei , dem Zentrum und der Demokratie zustandezu¬
bringen und die Sozialdemokratie zu veranlassen , dem
aus diesen Parteien gebildeten neuen Kabinett bei sei¬
ner Vorstellung im Reichstag das Vertrauen auszu¬
sprechen. Irgend einen verbindlichen Charakter hatte
dieses Gespräch selbstverständlich nicht. Vertreter der
Deutschen Volkspartei imrrden auch nachmittags , als die
Verhandlungen der drei alten Koalitionsparteien

' bei
Fehrenbach weitergesührt wurden , nicht hinzugezogen.

Nachmittags begaben sich Präsident Fehrenbach , Dr.
Trimborn , Dr . Petersen , Haußmann , Hermann Müller
und Löbe zum Reichspräsidenten Ebcrt , nachdem zwi¬
schen Löbe und Fehrenbach eine kurze Besprechung statt¬
gefunden hatte.

Aus den Parteilagern.
Allgemein wird bekannt , daß in dem bisherigen Prä¬

sidenten der Nationalversammlung für die verwickelten
Ausgaben eine Persönlichkeit gefunden wurde, die durch
die verbindliche Art ihres bisherigen parlamentarischen
Auftretens einer gewissen Zustimmung der verschiedenen
Parteien sicher sein kann . _ ^

Neber die Auffassungen im demokratischen Lager meint
die „Boss. Zeitung "

, daß man dort nach wie vor den
Wunsch habe, die Tür nach Links offen zu halten und
die alte Koalition früher oder später wieder herzustellen.

Tie „Deutsche Allg . Zeitung " schreibt : Die Deutsche
, Volkspartei hat durch ihre an Trimborn gerichtete Er¬

klärung eine Lage geschaffen , die erst der Rückäußerung
der anderen Parteien bedarf , um geklärt genannt zu
werden . Bon demokratischer Seite wird die Auffassung
geltsnd gemacht, daß zwischen dem Schreiben Dr . Heintzes
und der am Dienstag von Dr . Petersen ausgestellten pro¬
grammatischen Erklärung eine wesentliche , unausgleich¬
bare Gegensätzlichkeit nicht zu erkennen sei.

»

Berlin , 18 . Juni . .Die Führer der Gewerkschaften
lrmrden am Mittwoch mittag vom Reichspräsidenten
empfangen . Die Besprechung galt der Neubildung des
Reichskabinetts und den von den Gewerkschaften für die
Neubildung geäußerten Wünschen. Tie Führer der .Ge¬
werkschaften erklärten , daß sie von der Unterredung be¬
friedigt seien.

An «nfere Leser!
Wieder steht ein Quartalswechsel vor der Tür ! Zu

einer Zeit war es eine politisch so gespannte Zeit wie die
jetzige, zu keiner Zeit die wirtschaftliche Lage so unsicher wie
gegenwärtig ! Da ist es besonders notwendig, eine Zeitung
zu lesen, damit man über die Vorgänge politischer und wirt¬
schaftlicher Art unterrichtet ist . In kurzer und übersichtlicher
Weife bietet unsere täglich erscheinende Zeitung „ Aus de«
Lärme » - alles wissenswerte und es empfiehlt sich jetzt
besonders die rechtzeitige Bestellung für das bevorstehende
neue Quartal.

Bestellungen auf unsere Zeitung für das neue Bezugs-
Vierteljahr nehmen alle Postanstalten und Postboten , sowie
die Agenten und Austräger unserer Zeitung entgegen.

Verlag der Zeitung „Ans de» Tauneu - .

Neues vom Tage.
Deutscher Gastwirtetag.

Frankfurt , 18 . Juni . Bei den Verhandlungen des
45 . Deutschen Gastwirtetags wurde eine Verschmelzung
sämtlicher Gastwirtsverbände Deutschlands zu einer Ar¬
beitsgemeinschaft angeregt . Der Vorstand wurde be¬
auftragt , die Verschmelzung in die Wege zu leiten . Auch
der linksstehende Freie Gastwirteverband hat sich jetzt
dem Deutschen Gastwirteverband angeschlossen . Im Mit¬
telpunkt der Beratungen stand die Frage der Bierpreis¬
erhöhung . Dazu wurde mitgeteilt , daß zu dem erst jetzt
erfolgten Aufschlag ein neuer Aufschlag von 60 Prozent
eintreten soll. Die darüber gepflogenen Verhandlungen
zwischen den Behörden geschahen unter Ausschluß der
Gastwirte - und Fachverbände . In einer Entschließung
verwahrte man sich gegen den Ausschluß und ersuchte
den Berbandsvorstand , dahin zu wirken, daß in Zu¬
kunft alle wichtigen Fragen , die den Gastwirtsstand be¬
träfen , nur unter Hinzuziehung der zuständigen Fach¬
verbände gelöst werden sollen. In einer weiteren Ent¬
schließung empfahl die Tagung ihren Mitgliedern wärm¬
ste Unterstützung der Organisationen der technischen Not¬
hilfe.

Reue ReichSpr st- F unkspruchstelten.
. - tünchen , 18 . Juni . Nach . Stutttgart , wo gegc . . . .

tig die Abtönung und Uebergabe der Reichspostsunk-
spruchstelleStuttgart vorgenommen wird , wird auch Mün¬
chen eine Reichspost-Funkspruchstelle erhalten . Dieselbe
wird zweiteilig sein und in einer Empfangs - und Sende¬
station bestehen. Ihre Reichweite wird sämtliche deutsche
Funkspruchstellen umfassen . Außer nach München wer¬
den solche Stationen noch nach Nürnberg und Würz¬
burg kommen, reine Empfangsstationen an eine größere
Anzahl von bayerischen Städten . _

Krieg im Osten.
Kopenhagen , 18 . Juni . Nach einem Telegramm

aus Warschau meldet der polnische Generalstabsbericht
u . a ., daß an der nördlichen Front die polnische Gegen¬
offensive zur Beherrschung der Linie längs des Flusses
Auto ( ?) an der oberen Beresina führte . 6 bolschewi¬
stische Divisionen wurden vernichtet . Bei der Wieder¬
eroberung des Ortes Czernobyl wurden die 72 . Sowjet-
Brigade und 2 Infanterieregimente :: vollständig austge-
rieben . In einem Militärspital in Kytomir haben die
Bolschewisten angeblich 600 polnische Soldaten ermordet.

Japan und China.
Tokio , 18 . Juni . Das Ministerium des Aeuseren

veröffentlicht den Inhalt der am 14 . Juni an China
gerichteten Note . Darin wird wiederholt , daß Japan
wünscht, die Verhandlungen über die Rückgabe von Kiau-
tschou an China einzuleiten und erklärt , daß Japan
zur Rückgabe dieses Gebiets und zur Zurückziehung
seiner Truppen bereit ist . Die Note erinnert daran,
daß vor dem Versailler Frieden China in die Uebertra-
gung von Schantung an Japan eingewilligt habe. Die
Rückgabe von Kiautschon an China würde an den Be¬
stimmungen des Versailler Vertrags nichts ändern Die
Note verlangt , daß China von seinem Beschluß z - Dick-
komme , keine direkten Verhandlungen mit Japan er neu
zu wollen.
i Neue Millinrdensorderungcn.

Berlin , 18 . Juni . Bon der offiziös bedienten „Le¬
na" werden neue Mehrsorderungen angetündigt . Dem
Reichsfinanzminister sollen zur Bestreitung außerordent¬
licher Ausgaben Kredite in Höhe von 3900 Million

Neu Mark zur Verfügung gestellt werden . Außerdem
soll der Kredit für die Fehlbeträge der Reichseisenbah¬
nen und der Reichspost- und Telegraphenverwaltung noch
stärker als bisher in Anspruch genommen werden . Das
Defizit bei der Reichseisenbahn beträgt für das erste
halbe Jahr 1920 allein etwa 8000 Millionen Mark

Amerikanisches Darlehen an Deutschland.
Berlin , 18 . Juni . Nach einer Meldung aus Neuyork

hat die amerikanische Regierung den Abschluß einer An¬
leihe in der Höhe von 14 Millionen Dollar , das sind
650 Millionen Mark , an Deutschland genehmigt.

Verhaftung von Arbeiterführern.
Ludwigshasen , 18 . Juni . Heule in den frühen

Morgenstunden wurden von der französischen Besatznngs-
behörde neue Verhaftungen von Arbeiterführern vorge¬
nommen . Sie wurden im Auto aus der Stadt weg¬
geführt . — Heute ist eine größere Kavallerieabteilung
mit Maschinengewehren eingerückt. Die Lage hat hier¬
durch eine weitere Zuspitzung erfahren.

Englands Militäransgaben.
Amsterdam , 18 . Juni . Nach dem vom englischen

Kriegsamt veröffentlichten Voranschlag für 1920/21 , der
l eine Ausgabe von 125 Millionen Pfund für eine Streit-
i macht für 333 632 Offiziere und Mannschaften , aus-
- schließlich des Heeres in Indien vorsieht, befinden sich

im Rheinland 16 674 Mann , die eine Ausgabe von
. 4350000 Pfund erfordern.

Kleine Nachrichten.
Berlin , 18 . Juni . Die demokratische Partei , von

bereu Entschlüssen man eine Lösung der Kabinettskrise er¬
wartet , ist in ihren Beratungen bisher zu keinem Be¬
schluß gekommen.

Berlin , 18 . Juni . In Hamburg und Umgebung
sind 10 Personen wegen ganz bedeutender Eisen-
bahnverschiebungen verhaftet worden , so in Har¬
burg und Wilhelmsburg ein Hafenarbeiter , Hilfsschaffner,
verschiedene Handwerker und Kaufleute . Die Waren ha¬
ben einen Wert von vielen Millionen Mark . Bei verschie¬
denen Verhafteten wurden große Geldbeträge gesunden
und beschlagnahmt.

Berlin , 18 . Juni . ( Amtlich . ) Reichsdeu t s che,
die in Tirol einreisen wollen , werden darauf aufmerk¬
sam gemacht, daß sie dort Brot , Fett und Fleischwaren
nur gegen Hergabe der reichsdcutschen Brot -,
Fleisch - und Fettkarten erhalten . _

Berlin , 18 . Juni . Die Feste Kufstein soll laut
„ Berl . Lokalanzeiger " an einer Wiener Konsortium ver¬
kauft und niedergelegt werden . Der Gemeinderat von
Kufstein hat den schärfsten Widerspruch dagegen erhoben.

Paris , 18 . Juni . Nach einer Havas-Meldunsg aus
Lissabon ist der deutsche Geschäftsträger , Geh . Rat
Hang, in Lissabon eingetroffen.

Paris , 18 . Juni . In der gestrigen Kammersitzung
erhob nach Beratung des Etats des Kriegsministeriums
der Kriegsminister Andre Lefevre Einspruch gegen die
Angriffe von deutscher Seite auf die schwarzen Trup¬
pen, d . h . die Senegalesen . Diese, gaben keinen Anlas
zu Beschwerden seitens der Bevölkerung , hielten viel¬
mehr Disziplin und achteten die Bewohner . Die von
ihnen hervorgerufenen Zwischenfälle seien weniger zahl¬
reich als die bei anderen Truppen . ( ?)

Paris , 18 . Juni . Nach einer Privatmeldung de.
„ Temps " aus London werden in Boulogne zwischen Ltoyr-
George und Millerand außer der Festsetzung der deut-
schen Schuld auch die Beziehungen zu Rußland bespro¬
chen werden.

Paris , 18 . Juni . Am 50 . Jahrestag der Errichtung
der dritten Republik, den 4 . September , will mau durch
ein besonderes Fest begehen und deshalb die Feier dos
Nationalfestes am 4 . Juli einschränken.

Paris , 18 . Juni . Der Abgeordnete Andre Fri¬
bourg hat eine Interpellation über die Orientfrage,
besonders über die Rolle Frankreichs in Könftantinopel
seit Oktober 1918, angekündigt.

London , 18 . Juni . Krassin hatte eine Unterredung
mit dem persischen Minister des Aeußern , Prinzen
Fernst

Montreal , 18 . Juni . (Reuter. ) Die Konferenz de-
Amerikanischen Arbeitsbundes hat den Antrag , wonach
die Regierung der Vereinigten Staaten ersucht werden
sollte, die Sovjetregierung anzuerkennen und die Blok-
kade aufzuheben, nach erregter Debatte unberücksichtigt
gelassen.



Aus Stadt «ub Land.
1». Juni i »ro.

Wivkowme» i» »er Heimat ! Nim Ist gestern Abend
anch der Ktzte der Kriegsgefangenen von Aliensteig ans der
Gefangenschaftz«rückgekom« eu ; eS ist dies Heinrich Bühler,
Sattler , Sohn der verst. Wagner Böhler Witwe hier. Er
kommt ans rumänischer Gefangenschaft, wo er bis anfangs
dieses Monats verweilte. Wir fr «« » nvS der Rückkehr
des letzten ManBs , die mit der hiesigen Begrüßnngsfeier
der Krieger, welche morgen statifirdet , znsawmenfällt . ES war
immer die Aufsafsuug von maßgebender Seite hier, daß man
die Begrüßnngsfeier so lange hinansschieben solle, bis anch
die Gesargenen ihrer Heimät geschenkt sind »nd daß nicht
gefeiert wird, so lange diese noch in Gefangenschaft schmachten.
Dadnrch ist die Begrüßnngsfeier nun freilich lange hinaus-
gezögert wv' den, aber letzten Endes tnt es nichts znr Sache,
vielmehr gibt die nnrr erfolgte Heimkehr aller Krieger,
die ihr Leben ans dem entsetzliche» Krieg davongetcagen
haben, die Freiheit zn einer wirklichen Frendrnferer , die
hi>r in gros zössger Weise morgen vor sich gehen soll . Mas

ist freilich nicht mehr so recht in Stimmnng . Es liegt so
viel zwischen dem unglücklichen Kri gsende nnd heute, was
einem die Freude znm Festefeiern nehmen will . Liegt doch
ursser Vaterland zerschlagen am Bode» nnd blntet heute ans
so vielen Wunden noch, die ihm die K iegszeit nnd Nach¬
kriegszeit geschlagen hat . Täglich werden wir von u»seren
übermütigen Feinden gequält, viele »nsrrer deutschen Volks¬
genossen sind unter die Herrschaft unserer Feinde gekommen
»nd wer weiß, was uns allen noch bevorst hi . Wir ist
unser Land nnd Reich mehr als je in Parteien gespalten «nd
zerfahren , in einer Weise , die einem große «nd ernste Sorge
für den Bestand unseres Vaterlandes macht nnd jede reine
Freude nehmen will. Alle Bedenke», Sorge « und Kummer-
risse dürfen «ns aber jetzt nicht abhalten , anch die Traner »m
die Ei schlage» en unseres Volkes nicht, den zrilückgekchrten
Kriegern z« zeigen , daß « au ihre Tate », ihre große Auf¬
opferung, ihre Entbehrungen, die sie im Dienste fürs Vater-
land aus sich genommen haben, nicht vergesse« hat nnd daß
mau sich ihrer Rückkehr fr ent . Wie large hat man ge
ba - gt um sie, um ihre Gesundheit, ihr L ben , ihre glückliche
Rückkehr ! Glaubte man doch den Ans gang des Kriegs,
das wirkliche Ende des Völkerringens , nicht erleben z» kön¬
nen und hat «ns der Kanonendonner ans dem Westen immer
wieder die Frage vorgelegt : Wie lange noch ? Heute sind
unsere Krieger, die das FmchlLare Überstunden haben, wieder
da . Das soll uns Grund zur Freude sein «nd soll uns
dankbar stimmen. Wenn sie anch den unglücklichen Kriegs
ansgang nicht abwenden konrten , so haben sie doch unsere
Grenzen geschützt und wcihread des Kriegs den Feind vor
»r serer Heimar ferngchalte» . Das soll ihnen unvergessen
bleiben uad beim morgigen Fest eis Grnrd znr dankbaren
Freude sein ! Wie oft haben wir bet großen Siegen nuferer
Tapferen die Fahnen herausgeholr . Sie sind jetzt wieder
am Platze jetzt wo die Kämpfer wieder z« Hanse «nd ihrer
Hrimat geschenkt find. Deshalb : DieFahnenhrrausl
Einerlei , ob in de« alten oder neue« Farben . Sie sollen
nuferen Kriegern zeigen, daß wir uns über ihre Rückkehr
freuen, daß das Volk die großen Taten ihrer Tapferen
nicht vergißt, auf die es anch hente «och mit Stolz blicken
darf . Sie sollen n»S zugleich ei« Symbol der Hoffnung
sein, daß der Tag einmal wieder kommen wird , wo unser
kravkes Volk dir KrtsiS ' überftanden hat und wo unser
Vaterland , dank der treuen Mitarbeit der Zurückgekehrte»,
auf die wir erst recht angewiesen sind , wieder einer neuen
glückl che» Zuknnft entgegensetzt!

Aulpellnu - »es E «<rv»' fr für «lue GedSchtnisau
laze zu Ehre« »er im Weltkrieg gefallene« Aktesstelger
Die Stadt Altensteig begrüßt morgen Sonntag in eis er beson¬
deren Frier ihre Angehörigen, die nach langen, schweren
Zeiten der Gefahren , Entbehrungen ur-d Strapaze » wieder
tn die Heimat zrrückgek - hrt stad. Doch mancher, der einst
mit hiranszog z»m Schutze des bedroht . « Vaterlandes,
kehrte nicht wehr znrück . In weiten Fernen zerstreut sind
ihre schlichten Gräber , keine sorgsame Hand der Verwandten
»nd Frcnndr karn sie pflege » . Doch gerade sie, die ihr
Höchstes gaben znm Heile des Vaterlandes «nd des ganzen
Volkes , dürfen dicht vergesse« werden. Ihr Name soll noch
ferne» Geschlechtern voran leuchten als rühmendes Beispiel
der Hingabe und Aufopferung für das Ganze . So ist auch
hier schon länger der Gedanke der würdigen Ehrung der
teuren , tapferen Toten erwogen « . ei» ausgezeichneter Platz
dafür in Aussicht genommen worden, wo ihr Andenken eine
Stätte der Pflege si dm kann. Gerade gegenüber dcr Stadt,
auf der Anhöhe im unmittelbaren Anschluß an die Anlagen
des Schloßbrrgs ist eine Fläche für die Errichtung eines
Ehren - nnd Gedächtnismales in Verbtndnng mit Baum -

Pflanzungen ins Auge gefaßt worden. Hier wird , nament
lich von der oberen Stadt aus , aber anch vom Platz in
der »ntern Stadt und schon vom Bahnhof her ein Denk
Zeichen den Blick f fseln , wie mau umgekehrt von diesem
Platz silber ans den schönsten Blick auf die sich am jenseiti¬
gen Berg anftürmevde Altstadt , auf die im Tal sich aus-
breitende Unterstadt und auf die Wälder «nd Höheuzüge
der wettere« Umgebung genießt.

So erfordert die Anlage des Mals zugleich die Berück¬
sichtigung der Nah - und vor alle« auch der Fernwirkung.
Da die in Aussicht genommene Fläche nach Westen hin ab-
fällt , ist von der Stadt her nur die östliche Langseite grab¬
artig sichtbar. So ist es nö 'ig, das eigentliche Mal , das
die Name» der hundert Gefallenen tragen soll, an diese»
Rand oorzumcken, wen« es von jenseits und von unten her
io die Erscheinung treten soll.

Mit der Ausarbeitung eines Plans für den vorgesehenen

im Lande da «nd dort (z. Zt . in seiner Vaterstadt Nagold)
an Gedächtnisaplage » ähnlicher Art arbeitet , beauftragt,
der im Verein mit Gartenarchitekt Lilierfein in Stuttgart
a«S einer Anzahl von Versuchen verschiedener Möglichkeiten
den jctzt in Modell nnd Lt geplan ansgestellten Vorschlag
der Otfientlichkeit «nterbreitet.

Ter ganze Platz ist nach außen durch Einfriedignng
mit geschnittenen H«cken abgeschlossen gedacht . Die Auf¬
teilung der F äche wurde durch die Stellung des Gedächt-
»ismalS bestimmt. Um nicht zu viel E ' dbcw gnng zu be-
kowmen und zugleich um zu erzielen, daß es sich von den
benochbartkn Schlrßberganlagkn als selbständiger Teil ge¬
nügend abhcbt, süßte der Schwerpunkt aus der Mitte mehr
gegen oben «gerückt werden.

In die Böschung dkS Steilabhangs gegen das Tal
schneidet ein halbkreisförmigcr , ans Savdstek quade^n auf-
gemauerter Ur trrban , in dessen Mitte , «« ein paar Stofen
über dir Umgebung erhöht , ein runder Mauerkö per sich er¬
hebt. Auf 4 Seiten sind an diesem Steintafeln mit den
Namen eingelassen «, die Ausbildung der Formend «! Einzel¬
nen in schlichter, den Einst der Zette« znm Ausdruck brin¬
gender Art wäre Sache späterer Durcharbeit . Vor diese«
Mal breit' t sich ein länglich-rechteckiger Platz aus , der, mit
einfachen Bänken versehen , zum Verweile» eivlädt «nd zu¬
gleich zur Abhaltung etwaige: Gedächtnisfeier« dienen kann.
Dieser Platz ist umstellt von m gepflanzten Liodenbäumen,

, wie auch ein mit solchen Bäumen bcsitzter, breiter Mittel¬
weg quer über den Platz auf das Mal hittführt . Diese
Bauwpflavzungen geben , wenn sie einmal großgewachseu
sind, der ganze» Anlage einen festumriffeoen Mittelpunkt n.
Umrahmung des Denkmal » «vd wirken zugleich durch ihre
geschlossene Laubmosse von »ute» und von der Ferne ge¬
sehen, wählend im Anfang , solarge die Bäume roch klein
sind , mehr das eigentliche Mal vorherrscht. Zn beiden
Setten der Mittelachse sind möglichst zusammenhängende,
grüne Flächen und nur an einzelnen Ponkreu locker «nd
zwanglos wirkende Banmgrnppe « vorgesehen , die z . T , die
Verbindung und den Zusammenhang mit den b .stehenden
Schloßberganlagen Herstellen . E n Hauptweg führt von
dem Eingang an der höchst«» Stelle des Platzes über den
. Denkmalplotz' entlang dem Rand der Böstuvg zu den
alten Anlagen , ein schmälerer Weg als Umgang von diesen
entlang de» m dern Seiten . Dem Mal gerade g-genüber
ist ein weiterer Eingang von der Westseite vorgesehen , von
dem aus man durch de» Baumgarg auf dasselbe znschreitet.
Von allen Seiten h r wird man unter den Aesten hindurch
Ausblicke auf das Denkmal haben.

Im übrigen gibt das Modell und der Logepla» am
besten ein Bild von der durch die Verfasser beabsichtigten
Wirkung von nah und fern . —r.

— tleverfuhrung von Kriegerleichen . Nach Mit¬
teilung des Zentralnachweiseamt für Kriegerverluste und
Kriegergräber (Z , A - K .) ist die Bearbeitung aller die
Uebersührung von KriegerleiaM betreffenden Angelegen¬
heiten an das Z . A - K . und damit von der Zuständig¬
keit des früheren Kriegsministeriums an die des Reichs¬
ministeriums des Innern übergegangen . Die Reichsregie¬
rung - Hat die grundsätzliche Entscheidung getroffen , daß
alle Anträge auf Ueberführungen sowohl aus dem Aus¬
lande in die Heimat , als auch nach dem Auslande wegender außerordentlichen Transportschwierigkeiten bis auf
weiteres abzulehnen sind . Wegen etwaiger Folgen muß
daher auch von der Zulassung in besonderen Ausnahme^
fällen grundsätzlich abgesehen werden.

— Rückständige Guthaben dcr Kriegsgefange¬
nen « Die bisher noch nicht angemeldeten Ansprüche auf
restliche Guthaben (Arbeitslöhne , Kantinengeld usw . ) der
ehemaligen Kriegsgefangenen müssen nunmehr spätestens
bis zum 15 . Juli 1920 durch die zuständigen Versor¬
gungsstellen (fr . Bezirkskommando ) bei den zuständigen
Abwicklungs -Intendanturen angemeldet sein . Soweit be¬
reits eine Anmeldung der Ansprüche stattgesunden hat und
dem Antragsteller der Bescheid erteilt wurde , daß sein
Antrag vorgerückt ist , braucht die Anmeldung nicht
wiederholt zu werden.

— Aushebung der PorLofreiheit für Militär¬
personen . Nach dem Gesetz über die Aufhebung der
Gebührenpslicht im Post - und Telegraphenverkehr unter¬
liegen von einem noch vom Reichspostminister festzusetzen¬
den Zeitpunkt ab , wahrscheinlich vom 1 . Juli ab , sämt¬
liche von den Angehörigen der Wehrmacht aufgelieserten
und an sie gerichteten Postsendungen den für die Allge¬
meinheit gültigen Portobestimmungen . Diese Maßnah¬
me hängt mit dem Aufhören sämtlicher bestehender Porto¬
freiheiten nnd Ermäßigungen zusammen , die von der
Nationalversammlung im Jahre 1919 gefordert wurden.

— Die Dienstbotensteuer . Wie wir hören, ist die
Besteuerung von Hausdienstpersonal so gedacht , daß für
die erste Person 100 , die zweite 200 , die dritte 500 , die
vierte und folgende je 10G ) Mk . für das Jahr er¬
hoben werden sollen.

— Bon - er Paketpost . Durchsgesetz vom 6 . Mai
ist bestimmt worden , daß bei Paketen ohne Wertangabe
im Falle des Verlustes oder der Beschädigung von der
Postverwaltung der wirklich erlittene Schaden bis zum
Betrage von 10 Mk für jedes Pfund der Sen¬
dung vergütet

' wird . Bisher hat die Postverwaltungbei gewöhnlichen Paketen gesetzlich nur eine Entschä¬
digung von höchstens 3 Mk . für das Pfund der Sen¬
dungen leisten dürfen . Durch die Erhöhung des Ber-
gütungssatzes auf 10 Mk . ist es ermöglicht worden,
die Gegenstände des täglichen Verkehrs wieder als ge¬
wöhnliche Pakete auszuliefern , während bisher die Ab¬
sender meist genötigt waren , die Waren unter Wertangabe
zu versenden , um vor größerem Schaden gesichert zu sein.
Für Pakete , die vor dem 1 . Mai 1920 bei der Post
eingeliefert worden sind , gelten nach ausdrücklicher Bestim¬
mung des Gesetzes die bisherigen Vorschriften.

* Nagul », 18. Juni . (Zur Telephonteuerung .) Anchder hiesige Geweibevenin Hot dir Ferniprechinhaber zn einer
Besprechung eingelvden, um Zur Verteuerung des Fernsprechers
Stellung zu nehmen. Auf Anraten von OberpostmristerWurst sah man von übereilter Kündigung des Telephonsab »nd nahm eine Protestentschließnng an, in welcher gegendie Teuerung Einspruch erhoben »nd gebeten wird, von der
enormen Verkennung abzusehen oder die Erhöhungen ansein geringeres Maß einzuftelleu.

- Calw , 18. Juni . Der Gemeinderat hat die Hunde¬
steuer für ein Hund auf 40 für jeden weiteren Hund
auf 80 festgesetzt. Beruft Hunde und Hunde auf Höfenwerde« in gleicher Weise behandelt . Die Erhebung einer
Fremdenwohnsteuer wurde zunächst fallen gelafse«,es sollten hierüber Erfahrungen «vd Beschlüsse anderer
Städte abgewartet werven. Die Wohnungsnot istimmer noch groß . Derselben soll dadurch gesteuert werden,
daß Privatleuten fiädt . Beiträge zu Einbauten gereicht und
städt . Gebäude mit Einbauten vrrsehm werden sollen. Die
Eimichlung einer Baugevofscnschaft soll mit allen Mitteln
gefördert werden. I « Herbst wird eine l andwirt.
schaftlrche Winlerschule mit eiwa 80 Schülern
eröffnet weiden. An der Schule wird 1 Lehrer im Haupt,
amt «vd weitere Lehrer im Nebenamt angestellt werden.
Tie UvterrichtSräume werden in der früheres Brauerei
Dreiß , die in bas Eigentum der Stadt übergegavge« ist,
eingerichtet. Die Verträge mit der Zentralstelle sind ab-
geschloffen . Dre Stadtgemeinde erklärt ihren BeitrUt zumwürtt . StädteAg , die Kosten belaufen sich auf 3 ^ pro
Eivwohn r, zusammen jährlich auf 177

* Calw , 18 Juni . (Flkischversorguirg.) Infolge Mangelsan schlachtreifen Tieren karm für diese Woche in dm weifte»
Gemeinden keiv Fleisch zur Ausgabe gelangen . Als Ersatzdafür wird an Flesschversorguvgsberechtigte, soweit fie Nicht-
g' flügelhaller sind, 1 Et pro Person ausgegebm . Außer¬
dem wird is der laufenden Woche Schmalz, 175 Gram«
pro Person zum Presse von 19,20 Mark das Pfund ab-
gegeben.' Sröumetlstettes , OA . Horb , 17 . Juni . (Schutt-
heißerwähl .) Bei der Neuwahl des Ortsvorstehers wurde
mit 154 Stimmen Anton Kaupp, Grmewderat zum Schult¬
heißen gewählt.

* F «udtvstavt , 17 . Juni . (Milchablieferung «ud
Zwasgsbewirtschaftung des Fleisches.) Wie bei der letzten
Setzung des Beirats beim Mehlamt erwähnt wurde, hat
die 50°/oige Preiserhöhung der Milch zur Folge
gehabt, daß nun mehr als nochmal so viel Milch als früher
abgeltefert wird . Währ nd dir Anlieferung roch vor 10
Tagen kaum 300 Liter betrug, ist dieselbe auf annähernd700 Liter avfar gs dießr Woche gestiegen . — Wie der Vor¬
sitzende ausführte , war er und die Oberamtsvorstände von
Oberndorf , Sulz , Rottweil u . a . O . «ach Stuttgart gela.
den zur Aussprache darüber , daß in den betr. Obeiämteru
die gesetzlichen Vorschriften für die Zwang so ewirt-
s Haftung des Fleisches durchlöchert wurde«. Der
hiesige Oberamtsvorstand habe eine Rüge dafür bekommen,
weil ei seine Zustimmung zu der vor 14 Tagen in einer
Versammlung im „ Dretkövig *

beschlossenen Aenderung des
Flkischhöchstpreiscs ohne Genehmigung der Vorgesetzten Be¬
hörde gegeben hätte . Auf keinen Fall dürfte etne Aende-
r«vg der gesetzlichen Vorschriften etntretcn. Die Fleischver-
sorgungsstelle Hahr anerkannt , daß infolge der Futtermittel-
not des letzten Jahres der Vichstand im hiesigen Bezirk zu-
rückgegangm sei, was die Aufbringung des nötigen Schlacht¬
viehs erschwere . Dies sei aber noch kein Anlaß , einfach
dann d e gesetzlichen Bestimmungen eigenmächtig zu umgehen.
Die Fteischversorguvgsstrlle sei bereit, durch Zuweisung von
Fleischkovserven »nd evtl, auch Schlachtvieh, dafür zu sor¬
gen, daß die Fletschverforguvg eine geregelte werde. Die
Landjäger hätten mm seitens des Oberamts Anwei¬
sung erhalten , gegen «»befugtes Aufkäufen von Schlacht¬
vieh . . Schwarzschlachten und Virh .sschirber * nun streng¬
stens vorMehen . Für jeden zur Anzeige gebrachten,
greifbaren Fall erhält der Anzeiger eine hohe Belohnung.Die Fleischversorgurgsstellr hat die Höchstpreise für Schlacht¬
vieh entsprechend erhöht . Die hiesige Metzgerinnung ist
aufgefordert worden, Aufkäufer aus ihrer, Rethen zu stelle«.
Tisse Woche gibtS wieder kein Frischfleisch , eS werden Kon¬
serven zur Ausgabe kommen . Nach Ansicht d s Oberauf¬käufers Schultheiß Lenk-Dunweiler kann nächste Wochewt ' der mit Frischfleisch gerechnet werden, er äußerte Wetter,
daß wen« man den Sommer über ' twaS Zurückhaltung übe
in der Anforderung von Schlachtvieh, diesen Herbst wieder
solches vorhanden sein werde. Das gute FuttermUteljahr
trage viel zur Verwehrung unseres Viehstavdes bei.
. . 2urn . (Eine Amerikanerspen¬de . ) Durch Vermittlung eines hiesigen Bankhauses sindvon dem Redakteur des „ Schwäbischen Wochenblatt " inNeuyovk , V . Heß , das Ergebnis von mildtätigen Samm-

Betrag von 150500 Mk . zum Ankauf vonMuchruhen emgeganqen.

Sormtagsgedanken.
i Latz eine goldne Spur . . . '

Au3 den Augen der Armen blickt uns Gott im, au»
ihren Bitten heraus läßt er uns die Frage hören,
wir unsere Aufgabe verstanden haben und an ihre»
Lösung arbeiten . Ehr . Geyer.

Du bringst nichts in die Welt,
du nimmst nichts mit hinaus.
Laß eine goldne Spur
im alten Erdenhaus . I . Lohmeyer.

xM «t « atzltcheS Wetter.
Im Südwesten zeigt sich eise starke Störung . Am

Sonntag und Montag ist zwar vorherrschen) trockeveSWetter, aber verstärkte Gewitterneigung -« erwarten.



Letzte Nachrichten.
WTB. Berlin, 19 . Juni . Die Verlag«»- - er Tut

scheid«»- der Krisewurde durch die Demokraten veran¬
laßt . Die Aussprache, die sie gestern Vormittag hatten,
war sehr lebhaft. Einer ihrer Vorschläge ging, laut „Ber¬
liner Tageblatt ' darauf hinaus, daß sie, die Demokraten,
nicht selbst in daS Kabinett eintreten wollten , dafür aber
sich verpflichteten, einem aus Zentrum und Deutscher Volks¬
partei gebildeten Kabinett unter Wahrung ihrer politischen
Grundsätze ihre parlamentarische Unterstützung zu leihen.
Diese« Vorschlag erklärten Fehrerbach und Trtmborn unter
keinen Umständen annehmen zu können . Sie würden n 'cht
mit der Deutschen Volk; Partei allein eine Regierung bilden
und lieber auf weitere Versuche , eia Kabinett zustande zu
bringen, verzichte», wenn die Deutsch demolrattsche Partei
ihre Mitwirkung ablehue.

Der „Vorwärts ' schreibt : Wenn die Demokraten die
Teilnahme an der Regierung ablehnen, dann wird alles
wieder i»S Ungewisse gestellt sein. Jedoch scheint bei den
Demokraten die Ansicht zur stä - kereu Geltung zu gelangen,
daß für sie etwas anderes gilt als für die Sozialdemokraten,
daß ein Ende der Krise gesunden werden müsse und daß sie
als Abwehrposten gegen reaktionäre Vorstöße in der Regie-

rurg eiue wichtige Funktion ausüben könnten . Der .Vorwärts'
hebt hervor , daß , solange die Zusammensetzung und das
Programm der neuen Regierung nicht festgestellt werden
können , solange sich die Demokraten nicht entschieden haben,
auch noch kein letztes Wort über die Haltung der Sozial¬
demokraten gesprochen werden könne . Die sozwldem. Reichs
tagsf,ak ;ion trete am Dienstag Nachmittag zusammen. Mau
rechne , daß bis dahin die neue Regierung gebildet und ihr
Programm bekannt sein werde, sodaß es dann möglich sei,
zu ihr Stellung zu n-hmen.

WTB. Hamburg , 18 . Juni . Laut amtlicher Mitteilung
ist der Dampfer . Capetown Mar« ' mit 1044 Heimk h
reudeu aus Sibirien h « te Nachmittag in Brunsbüttelkoog
eingetroffen.

WTB . Berlin, 18. Juni. Die aufsehenerregende Ver¬
haft« »- vo» Arbeite,föheer» durch die französische Be-
satzungSbehördei» der Pfalz .hat dem Reichskommiffar
im b setzten rheinischen Gebiet Anlaß zu Vorst llungen bei
der Interalliierten Rhe nlandskommiiston g grbln. Diese
hat Vertretern der Pfälzer Arbeiterschaft die sofortige Ent¬
sendung eines Offiziers nach Ludwig - Hafen zur Erörterung
der Argeleg nbeit mit den Militärgerichten zugesagt.

WTB. Esse«, 19. Juni. Gestern Abend kurz vor 9
Uhr brach in den Kruppsche - Holzbaracken in der Lordstraße,

die während des Krieges erbaut worden find, Großfeuer
aus , daS sämtliche Baracken zwischen der Lordstraße und
der Kruppstraße vernichtete . In de» Baracken war daS
Möbellager der Rheinisch Westfälische« Möbelscha» «uterae-
bracht, Vas einen Milltonenwerr repräsentierte . Die Möbel
sind sämtlich ein Raub der Flammen geworden. Ein Teil
der Baracken wurde von der Stadt als Krankenanstalt be¬
nutzt . Auch dieser ist de» Flammen vollständig zum Opfer
gefalle». _WTB . Rotterdam, 19 . Juni . Lt. . Nieuwe Rotier -
damschen Courant' wird a«S London berichtet, daßstarke
Str ettk ' Sfle a«r Britisch Judie « «ach Per sie» «»ter-
wegs seien, um die Bolschewisten zu verhivdern, gegen
Teheran vorzugehen.

WTB. Kewuo, 19 . Juni . Vorgestern Nacht brach in
einer L äckerei in ver Altstadt Feuer aus, das so schnell
um sich griff, daß iu wenigen Stunden-a< gauze Stadt¬
viertel zwischen der Benediktiner- Kirche und der WUiya
i » Famme» stand und über Nacht völlig uiederbramlte.
Der Schaden geh* in die Millionen.

Für die Schrtftleltung verantwortlich: Ludwig Lank.
Druck und Verlag der W. Riekerschen Buchdruckerei , Altensteig,

Amtliche Bekanntmachungen.
Eruteflächeuerhebuug LS2V

Im Laufe des Monats Juni werden die Flächen beim
frldmätzigen Anbau von Weizen (Winter- und Sommerfruchl),
Dinkel, Emer und Einkorn (Winter- und Sommerfrucht ) ,
Roggen, Gerste, Gemenge aus den vorgenannten Getreide-
arten, Hafer , Gemenge aus Getreide aller Art mit Hafer,
sowie Kartoffeln (Früh- und Späikartoffeln ) von den Ge¬
meindebehörden mit Hilfe von Sachverständigen oder Ver¬
trauensleuten durch Befragen der Bewirtschafter (Betriebs -
inhaber) erhoben und in derjenigen Gemeinde, von der aus
die Bewirtschaftung geschieht, in Oclslisten eingetragen. <88
1—3 der -Verordnung des Reichsmtnisters für Ernährung
und Landwirtschaft vom 89 . April 1920, R .G .Bl . S . 883 ) .

Die Bewirtschafter landw . Grundstücke und ihre Stell¬
vertreter sind verpflichtet, den mit der Erhebung Beauftrag¬
ten über den Anbau und die Größe der bestellten Flächen
alle geforderten Auskünfte gew ssenhaft und wahrheitsgemäß
zu erteilen. Grundeigentümer , die ihre Grundstücke nicht
selbst bewirtschaften, müssen auf Befragen über die Eigen¬
tums-, Pachts- und sonstige Nutzungsverhältniffe sowie über
die Art und Größe Auskunft geben (8 5 Abs. 1 und 2 der
Verordnung).

Der Ortsoorsteher und erforderlichenfalls das Oberamt
oder die von ihnen beauftragten Personen sind befugt, zur
Ermittlung richtiger Angaben über die Ernteflächen die
Grundstücke der zur Angabe Verpflichteten zu betreten, Mes¬
sungen vorzunehmen, sowie die Geschäftsbücher der Bewirt^
schaster einzusehen , auch hinsichtlich der Größe der Grund¬
stücke Auskunft von Behörden einzuholen. (8 5 Abs. 3 der
Verordnung .)

Mit Gefängnis bis zu 6 Monaten und mit Geldstrafe
bis zu 10 000 Mk. oder mit einer dieser Strafen wird be¬
straft , wer vorsätzlich die Angaben , zu denen er nach Vor¬
stehendem verpflichtet ist, nicht oder wissentlich unrichtig oder
unvollständig macht. Auch derjenige, welcher die bezeichneten
Angaben fahrlässigerweise nicht oder unrichtig oder unvoll¬
ständig macht, hat Geldstrafe bis zu 3000 Mk. zu gewär¬
tigen . (8 10 der Verordnung .)

Die öffentliche Bewirtschaftung der allerwichtigsten Lebens¬
mittel, wie Getreide und Kartoffeln , entspricht unter den
heutigen Verhältnissen immer noch einem zwingenden Gebot
der staatlichen Selbst« Haftung und ist deshalb die Fest¬
stellung der Anbauflächen notwendig , ob nun die Bewirt¬
schaftung in der bisherigen Form der Umlage oder der Lie¬
ferungsverträge geschieht.

Die (Stadt -) Schultheißenämter werden ersucht, Vorstehen¬
des in ortsüblicher Weise bekanntmachen zu lassen . Die
Ortsliste ist nach Prüfung abzuschließen und bis spätestens
10. Juki d . I . an das Oberamt etnzusenden.

Nagold , den 17 . Juni 1920. Oberamt : Münz.
Verkehr mit He«.

Durch Verfügung des Staatskommiffars für wirtschaft¬
liche Demobilmachung vom 16 . 6 . 20 (Stoatsanzeiger Nr.
139 ) sind die Verfügungen betreffend Höchstpreise und Aus¬
fuhrverbot für Heu aus Württemberg mit sofortiger Wirk¬
ung aufgehoben worden.

Nagold, den 18 . Juni 1920. Oberamt : Münz.

Vezirkrobftliekllierlililg MM.
Gksttil-RnsiMliW

am (Petri- Paul -Feiertag ) Dienstag , de« SV. J «« t d . I.»»chm. S Uhr
im Gasthaus zur Traube , Ebhaufen.

Tagesordnung:
1 . Bekanntgabe der Rechnung p?1918 . Die Akten sind vom

21 . ds . Mts . ab zur Einsicht der Mitglieder beim Vor¬
stand 8 Tage lang aufgelegt.

3 . Gewinnverteilung.
3 . Wahl zweier AussichtSratsmitglieder an Stelle deS verst.

Al' lstchtsratsvorsitzrnden Landtagsabgeordneten Schaible
und des weggez . Stellvertreters Könnekamp.4. Sonstiges.
Den 16 . Juni 1920.

Vorfitzender des Vorstands:
Schultheiß Dengl er.

Alterrstelg Stadt.

Bekanntmachung
bete Anmeldung 'zur Vergnügungssteuer.

Nach dem Gesetz zur Aenderung des Gemeindesteuerge¬
setzes vom 19 . Mai 1920 und der Verfügung der Mini¬
sterien deS Innern und der Finanzen betr . die Vergnügungs¬
steuer vom 20. Mai 1920 (Reg.Bl . S . 325 ) ist die Brr-
guü . uvgßsteuer eingeführt.

Derselben unterliegen die folgenden oder darunter sinn¬
gemäß einzureihenden Veranstaltungen:

1. Tauzbelustiguuge« und Karnevalssitzungen, Kostüm¬
feste u . ä . ;

2. Vorführung beweglicherLichtbilder:
3. Vvitsbelustiguugen(Karussels, Sch 'ffsschaukeln , Schieß¬

buden, Wüifelbuden , Krafthämmer u . ä . ;)
4 . Th » ot«rvorsttllu«ge» ;
6 . sonstige, von Menschen ausgesüh te Darstellungen

(Variete , Spezialitäten und Zirkusvorstellungen, Vorfüh¬
rungen der Tanzkunst u. ä ) . Tingel Tangel- und ^Kabarett-
Vorstellungen und -Vorträge, Vorstellungen in Marionetten-
und Puppentheatern , Vorführungen abgerichteter Tiere;

6 . Bortrage , Vorlesungen und Deklamationen, Konzerte;
7 . oudere musikalische Darbietungen;
8 . Preiskegel«, Totalisatoren und sonstige zulässige

Glückespielr!
9 . sportliche Deraustaltvugen;

10 . Ausstellungen, abgesehen von den nicht Erwerbs-
zwecken dienenden Museen, Schaustellungen, Wohitätigkeits -
Veranstaltungen , sowie Si heutWürdigkeiten vud Lustbar¬
keit«« aller Art.

Spätestens an dem der Veranstaltung vorhergehenden
Werktag und , sofern die Teilnehmer ein Eintrittsgeld zu
zahlen haben, spätestens zwei Tage vorher find die steuer¬
pflichtigen Veranstaltungen schriftlich oder mündlich beim
Stadtschuftheißenamt anzumelden.

Wird für die Veranstaltung Eintrittsgeld erhoben und
werden Eintrittskarten ausgegeben, so sind die letzteren vom
Veranstalter bei Anmeldung der Veranstaltung dem Stadt-
schultheißenamt zur Abstempelung vorzulegen. Bei der Ver¬
anstaltung dürfen nur die abgestempelten Eintrittskarten ver¬
wendet werden.

Die Steuersätze erhöhe « sich um 80 v . Huudert, meu»
erst «ach Ablauf der Aumeldepfl chtdie Veraustaltuug au-
gemrldet wird, oder die Karte» vorpelrgt werde «, oder
wru » die Steuer «icht iuuerhalb 48 Stunde » nach der
Veraustaltuug entrichtet wird.

Den 18. Juni 1920.

Stadtschultheißeuamt:
Welker.

WMIIIIIiMIIIIIIIIIIMIMIllllMIIMMIMIM !-

D Lorenz Lvz jr., Tckph°n4«
— empfiehlt

V MandoliM
Z Guitarren
Z Zieh-
D Hllrmnikli;
LL Wiener

Z Accardeonr
22 ein - , zwei- und dreireihig, mit Stohlstimmen,

D Mundharmonikas
— einfach und doppelt in allerbesten Fabrikaten wie
^ Hohner , Weiß , Koch usw . zu billigen Preisen.
— Ansicht ist jedermann ohne Kaufzwang gestattet.

Wegen Geschäftsaufgabe werden am Donnerstag , de«
84 . Juni » vorm , vo « ' / -v Uhr ab im Gasthof zum
Rößle i« Nagold verkauft
ea . 10 000 Liier Lager- u. Transport-

Fässer
verschiedener Größe

Wirlschaftsinventar
bestehend aus Tische « , Stühle» , VS«ke« Mkd

Gartenwirtschaftsmöbel «.

Auf der höchsten Stufe
der Vollkommenheit stehen

>t > -

L i«kocd Appurste
Konserven Möser

Ausführliche Drucksachen bei der Verkaufsstelle.

Ferner empfehle ich

HoniggläsermUBerschra«bn«g
Zubindegläfer

Steinguttöpfe re. re.
W. Beert Altensteig.
Bezirksarbeilsamt Calw
(für die Oberamtsbezirke Calw und Nagold .)^ ' ' ""

Lederstraße 161.
Arbeit Tnchender

s ) männliche Personen:
1 Elektromonteur
1 Fabrikarbeiter
1 Heizer
1 Huf- und Wagenschmied
1 Kammacher
1 Kaufmann
1 Maurer
1 Mechaniker,'
1 Nachtwächter od.Pförtner
3 Sattler und Tapeziere
1 Schloff«
1 Schreiber
1 Schreiner
2 Schuhmacher

Lehrstellen werden gesucht für
1 Gipserlehcling (hat ber.

8 Jahre gelernt)
1 Maurerlehrling
1 Schreinerlehrling
3 Schuhmacherlehrlingeb) weibliche Personen:
2 Schreibfräulein.

Meldungen werden auch bei unserer NebenstelleNagold
Herrenbergerstraße, Rufnummer 80 . entgeaenaenommev

Fernsprecher Nr . 109.
Offene Stelle» :

s ) für männliche Personen:
1 jüng . landw . Dienstknecht
1 jüngerer Hausbursche
1 Melker nach auswärts

b) für weiblich « Personen:
1 landw . Dienstmagd
4 Dienstmädchen
1 SeroiersrLulein
2 Zimmermädchen

UM

i



Verlobte

Duisburg
HöUentsi i . tt ^ tteusleig

luni 1920.

k '
i 'iSclSi 'i ^ S LauSr

Fslcod I ^ ot .ksokiSi'

Verlobte

^ Ileusteig
Lslv

>Viriädos
b . Oslv.

luni 1920.

aaaoooooaaooaaaaaoaoooaoooooooaoaoaaaaa

Gasthof zum Löwen Nagold.
Sonntag , de» 20 Jnni

MM TW
MerhaltNg

unter Mitwirkung der
Nagolder Stadtkapeüe

Zu zahlreichem Besuch ladet ein
Kranz Knrleubaur.

Lufaug : 8—7 Uhr »ud 8—IS Uhr. I
aa «aa »a»a» oaaaa »a »aaaaaaaaa »»aao »oaoaao

Verkaufe

Kleines Pferd
samt Geschirr und Korbchaise,

sowie eine

Rutzkuh
Offerten an die Geschäftsstelle ds. Bl . erbeten.

8 Mtensteig.

s Prim Mm - lliü» Ledersett
8 offen und in Eimem , sowie
8 Zeutristtge«-» Motoren -, Fahrrad -,
M Maschinen- und VodenSl , sowie
^ Riemenwachs
^ ist eingetroffen bei

8 Christian Leeger
8 Fetthandlung b. Schatten.

Z Aull. Sitte»Seilll- ii.MrfteiiMtt
Ersatzteile

W
W

W

Feuerzeuge, Steine.
Vrennftoff

empfiehlt

V
V
D

der Obige Z
V

^ llensleig.

8 ^ V- 8 L 86 » I^ 6 L

lüien - kensler ^ L .aäen-

868cdILA6
empkieklt in gioüvr ^ usvakl

Xarl « snüler senior
Lisenvsrenksnälung.

Apfelmost
» >r wird vollkommen ersetzt durchE Zapf's

Knnftmostaufatz mit Süßstoff
Der beste Haastraak

Ueberall zu erhalten.
Wr»i>d>f»>M Zaps, 3«ll » j . j>»dk».

Lxvuerüi
Moiftür
G «t Heil!

Der Verein versammelt sich
zwecks Beteiligung an der Be¬
grüßungsfeier präzis *

/ «2
Uhr im Lokal.

Zahlreiches Erscheinen er¬
wartet der Vorstand.

IÄMM«gkLlUMk»««.

Altensteig.

Beozi«
echtesVrechnöl

best. Aeroxou-
Fliegenfänger

mit dem Stift
empfiehlt

W. Beeri.

Verloren
ging vorgestern abend ein
filb .Armband . Abzug , geg.
Belohnung in der Geschäfts¬
stelle ds . Bl.

in verschiedenen Größen
find wieder eingetroffen bei

Ehr. Burghard jr.

verkauft
Braun

Heselbroun.

vrMkMtöll
kür vedSräeo , Oescdäkte
u. krivste lielert scdnsll

unct prsisvsrt ciie
Vs. Ulsksr 'sche Lucbckr

Brockmann's
Fntterkalk

Niederlage : Schwarzwald-
Drogerie Alteusteig» Tel 41

aütOrigin ^ ^ L
> Linricdrunoen Ni»

ONÄdsItunA «lllerNildrungMütta
Vorrätig bei:

KarlHooüIer sen.
LisenvurenkanälunZ

^ HonsteiK.

Kirchl. Nachrichten.
S . Sonntag » . Dr ., so.

Juni . Eoang . Gottesvienst
in der Kirche um V,10 Uhr.
Lieder: 35S, 109 . Darauf
Kindergottesdienst. *

/ «2
Uhr Christenlehre, Töchter.

Donnerstag statt Bibel¬
stunde : Bezirks - Brüder¬
konferenz.

Gemeinfch .Jagendhei« .
Sonntag abend 8 Uhr Vers.

Methodistengemeinde.
Sonntag , den SO. Juni,

vorm . V,10 Uhr Predigt,
vorm. V«11 Uhr Sonntags¬
schule, nachm . 2 Uhr Jung-
frauenverein, abends 8 Uhr
Predigt.

Mittwoch, den 23 . Juni,
abends 8 '/ « Uhr GsbetS-
oersammlung.

Kragen,Manschetten,MheMe»
werden in kürzester Zeit gewaschen und ge
bügelt, bei tadelloser Ausführung durch die

Chem - und Dampswäscherei , Dampffarverei
Gebe. Steuxer . Freudenstadt.

Annahmestelle in Altensteig : Frau Wtw. Kemps
in Nagold : Frl . Frida Kemps

Von Sonntag den 20 . Jnni ab steht in meinen
Stallungen in Rexiageu ein großer Transport

Arbeits-
Pferde

sowie erstklassige

jährige und Saug -Fohlen
(belgischer Schlag)

und lade Kaufsliebhaber höflich ein

Max Lemberger
Rexlnge « , Telefon Nr . 19.

Am nächsten Montag von morgens 8 Uhr ab
habe ich in Altensteig in der „Tranbe " eine Auswahl

erstklassige

AW
zum Verkauf, wozu Liebhaber ein¬
ladet

Max Ziirndorfer.
Avei gute

Zugochse«
verkauft

Zohs . Kalmbach, Lengenloch.
Nagold.

Bringe am DienStag einen Transport

IWe RG L
AWlhmdlk

zum Verkauf.

Chr. Kienle , SchwelnehSudler.
Altensteig. »

Von heute ab gewähre ich für Brennholzsägea

20 Proz . PreisermLtzignng.
Nur Diejenigen können bei der kommenden Emte im

Dresche« berücksichtigt werden, welche ihr Brennholz
bei mir säge« .

August Schaal
Brennholzsägerei und Lohndrescherei

beim Stadtgarten.

s «tes Vremsenöl
empfiehl!

Schmy«»- Drogerie «nessteig ^ ^
» Telefon 41 . ^
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